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Amtliche Bekanntmachungen

Ergänzende Polizeiverordnung zur Polizeiver
ordnnng vom SS August 187S über den Ver

kehr mit explosiven Stoffen
Auf Grund der ZA 136 und 140 des Gesetzes über die

allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1383 erlassen
wir die nachstehende

Polizeiverordnu ng
Die von uns am 29 August 1879 für die Provinzen

Ostpreußen Westpreußen Brandenburg Pommern Schle
sien und Sachsen erlassene Polizeiverordnuug betreffend
den Verkehr mit explosiven Stoffen und die denselben
Gegenstand betreffenden Polizeiverordnungen der König
lichen Landdrosteien zu Hannover vom 13 September
Hildesheim vom 9 September Lüneburg vom 13 Sep
tember Stade vom 9 September Osnabrück vom 18
September und Aurich vom 8 September 1879 sowie
der Königlichen Regierungen zu Münster vom 15 Sep
tember Minden vom 10 September Arnsberg vom 17
September Cassel und Wiesbaden vom 26 November
und Sigmaringen vom 21 November 1879 erhalten am
Schlüsse des 1 Absatzes des 18 folgenden Zusatz

Die zu Packeten vereinigten Dynamitpatronen sind
außerdem mit einer das Eindringen von Wasser oder
Feuchtigkeit verhindernden Umhüllung z B mit Gummi
lösung verklebten Gummibeuteln zu versehen
Berlin den 20 November 1887

Der Minister des Innern
von Puttkammer

Der Minister für Handel und Gewerbe
I V Magdeburg

Ausreichung der Zinsscheine Reihe x zu den Stamm
aktien der Niederschlesisch Märkischen Eisenbahn sowie
der Reihe VI zu den Schuldverschreibungen der Staats

anleihe von Z 8K8 L
Die Zinsscheine zu den Stammaktien der Niederschlesisch

Märkischen Eisenbahn Reihe X Nr 1 bis 20 über die Zinsen
für die Zeit vom 1 Januar 1833 bis 31 Dezember 1897 so
wie die Zinsscheine Reihe VI Nr 1 bis 3 zu den Schuldver
schreibungen der Staatsanleihe von 1868 über die Zinsen
für die Zeit vom 1 Januar 1888 bis 31 Dezember 1891 werden
vom 5 Dezember d I ab von der Kontrole der Staatspapiere
Hierselbst Oranienstraße 92 Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit
Ausnahme der Sonn und Festtage und der letzten drei Ge
schäftstage jeden Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang
genommen oder durch die Regierungs Hauptkassen sowie in
Frankfurt a M durch die Kreiskasse bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontroie selbst wünscht hat
derselben persönlich oder durch einen Beauftragten die zur Ab
hebung der neueu Reihe berechtigenden Zinsscheinanweisungen
mit einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem Formulare
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiserlichen Postamts Nr 2
unentgeltlich zu haben sind Genügt dem Einreicher eine
nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Ver
zeichnis einfach wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung
so ist es doppelt vorzulegen Im letzteren Falle erhalten die
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung
versehen sofort zurück

Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Aus
reichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der Staats
vahiere sich mit den Inhabern der Zinsscheinanweis
ungen nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Provin
zial Kassen beziehen will hat derselben die Anweisungen mit
emem doppelten Verzeichnisse einzureichen

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbescheinigung
versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushändigung der
Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeich
nissen sind bei den gedachten Provinzial Kassen und den von
den Kömglichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeich
nenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Aktien oder Schuldverschreibungen be
darf es zur Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann wenn
die Zmsscheinanweisungen abhanden gekommen sind in diesem
Falle sind die Aktien oder Schuldverschreibungen an die Kvn
ttole der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial
Kassen mittels besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 3 November 1837
Hauvt Verwaltung der Staatsschnlden

Sydow

Die von der Beruheim schen Stiftung für treue
weibliche Dienstboten ausgesetzte Prämie von 30 Mark
ist für das laufende Jahr der bei dem Kaufmann Herrn
Eigendorf Hierselbst Magdeburgerstraße Nr 1 seit dem
22 August 1863 im Dienst stehenden Wilhelmine
Trensinger verliehen

Halle a S den 7 Dezember 1887
Der Magistrat

Gemäß der Bestimmung des 74 der Ersatz Ordnung
ist betreffenden Orts angeordnet daß am

Freitag den G Januar k Js Vorm A 0 Uhr

im Gasthof zum Mohr in Gtebichenstein eine Schiffer
musterung stattfinden foll

Die in hiesiger Stadt sich aufhaltenden gestellungs
pflichtigen Schifffahrt treibenden Militärpflichtigen wer
den daher hierdurch aufgefordert sich zur Aufnahme in
die Stammrolle im Militär Bureau Polizei Gebäude
Zimmer Nr 7 in den Tagen

vom s bis 22 Dezember er
unter Vorlage der nöthigen Ausweispapiere Loosungs
schein oder Geburtsattest zu melden

Halle a/S den 8 Dezember 1887
Der Civil Borsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle s S
gez Staude

Der Ertheilung von Legitimations Karten an Kaufleute
und Handlungsreisende zum Aufsuchen von Waaren Be
stellungen und zum Aufkauf von Waaren hat nach 44a
der Reichs Gewerbe Ordnung die Prüfung der Frage vor
anzugehen ob bei Demjenigen für welchen eine solche
Karte beantragt wird Bedenken aus den Z 57 und 57b
daselbst vorliegen

Bei Stellung von Anträgen auf Ausfertigung von
Legitimations Karten für das Kalenderjahr 1888 ist des
halb von den im Dienste einer hiesigen Firma stehenden
in hiesiger Stadt aber nicht wohnhaften Handlungs Rei
senden ein jenen Voraussetzungen entsprechendes Attest der
Polizei Behörde ihres Wohn resp Aufenthaltsortes vor
zulegen wogegen hinsichtlich der feit 3 Jahren und länger
hier wohnhaften Geschäftsinhaber und Reisenden die Prü
sung der gesetzlichen Qualifikation durch die unterzeichnete
Polizei Verwaltung erfolgen wird

Die Prüfung wird indessen trotz thunlichster Beschleu
nigung mehrere Tage wenn nicht Wochen in Anspruch
nehmen und es empfiehlt sich deshalb für Diejenigen
welche rechtzeitig im Besitze der Karte sein möchten daß
die bezüglichen Anträge schon 8 bis 14 Tage vor Antritt
der Reise gestellt werden und zwar entweder schriftlich bei
uns oder mündlich in dem magistratualischen Steuer
Bureau auf dem Rathliause Zimmer Nr 17

Dabei ist der vollständige Vor und Zuname die hie
sige Wohnung Geburts Ort Tag und Jahr der Person
für welche die Karte ausgefertigt werden soll anzugeben
und sofern der Betreffende nicht persönlich erscheint auch
das behördlicherseits aufgenommene Signalement oder die
vorjährige Karte desselben mit vorzulegen Die noch nicht
3 Jahre hier wohnhaften resp aufhältigen Geschäftsinhaber
und Reisenden haben außerdem den gesetzlichen Bestim
mungen entsprechende Atteste der Polizei Behörde ihres
früheren Wohn resp Aufenthaltsortes beizubringen

Indem wir dies zur Kenntniß und Beachtung der be
theiligten Gewerbetreibenden bringen machen wir schließlich
darauf aufmerksam daß die Ausfertigung von Legiti
mationskarten nur auf Antrag der Geschäfts Jnhaber oder
ihrer gehörig bevollmächtigten Vertreter erfolgen wird

Halle a S den 8 Dezember 1887
Die Polizei Verwaltung

Staude
Gefundene und verlorene Gegenstände

1 In der Zeit vom bis IS Dezember er
sind nachstehende Gegenstande als gesunde hier
abgegeben

1 Holzkästchen mit 5 Messinggewichten 1 Brühfaß 1
Trompete 1 Paar wildlederne und 1 Paar Glace Hand
schuhe 1 Herrenhut 1 Pfandschein 4 Regenschirme 3
Spazierstöcke 1 Notizbuch 1 Collegienmappe 1 öster
reichischer Papiergulden 1 Portemonnaie mehrere Münzen
und Briefmarken 1 Fäßchen Mostrich 1 Federmesser

2 In derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet

Verschiedene Portemonnaies mit Geld 1 goldene Uhr
kette 1 goldener Klemmer 1 goldener Siegelring 1 Schuh
1 Notizbuch 1 Schild

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten drei
Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des 8 des Ministerial Reg
lements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden
im Polizei Secretariat IV Zimmer 25 des Polizeiverwal
tungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 16 Dezember 1887
Die Polizei Verwaltung

Die Beschädigung der Telegraphenanlagen
Die Reichs Telegraphenlinien sind häufig vorsätzlichen

oder fahrlässigen Beschädigungen namentlich durch Zer

trümmerung der Isolatoren mittels Steinwürfe Entwen
dung von Leitungsdraht zc ausgesetzt Da durch diesen
Unfug die Benutzung der Telegraphenanstalten verhindert
oder gestört wird so wird hierdurch auf die durch das
Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich festgesetzten Strafen
wegen dergleichen Beschädigungen aufmerksam gemacht

Gleichzeitig wird bemerkt daß demjenigen welcher die
Thäter vorsätzlicher oder fahrlässiger Beschädigungen der
Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur Anzeige bringt
daß dieselben zum Ersatze und zur Strafe gezogen werden
können Belohnungen bis zur Höhe von fünfzehn Mark
in jedem einzelnen Falle aus den Fonds der Reichs Post
und Telegraphenverwaltung werden gezahlt werden Diese
Belohnungen werden auch dann bewilligt werden wenn
die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen
sonstiger persönlicher Gründe gesetzlich nicht haben bestraft
oder zum Ersatz herangezogen werden können desgleichen
wenn die Beschädigung noch nicht wirklich ausgeführt
sondern durch rechtzeitiges Einschreiten der zu belohnenden
Personen verhindert worden ist der gegen die Telegraphen
anlage verübte Unfug aber soweit feststeht daß die Be
strafung des Schuldigen erfolgen karn

Die Bestimmungen in dem Strafgesetzbuche für das
Deutsche Reich lauten

317 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende
Telegraphenanstalt vorsätzlich Handlungen begeht welche
die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder stören wird
mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren
bestraft

318 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende
Telegraphenanstalt fahrlässigerweise Handlungen begeht
welche die Benutzuug dieser Anstalt verhindern oder stören
wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geld
strafe bis zu neunhundert Mark bestraft zc

Halle a S den 17 November 1887
Kaiserliche Dber Poftdireetion

Braune

Städtische Sparkasse zu Halle a S
Die städtische Sparkasse wird wegen des Jahres Abschlusses

vom 27 bis 30 Dezember geschlossen bleiben vom 31
Dezember ab jedoch wieder geöffnet sein

Halle a S den 14 Dezember 1887
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Karl Skaza

aus Groß Stein Kreis Groß Streh itz geboren daselbst
am 29 Februar 1860 zuletzt in Halle a S welcher
flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaken und in das
Gerichtsgesängniß zu Halle a S abzuliefern 1 1156/87

Halle a S den 12 Dezember 1887
Königliche Staatsan altschaft

Beschreibung Alter 27 Jahre Statur un crscht Größe
ca 1,65 Meter Haare hellblond dünn Stirn frei Augen
brauen hellblond Nase gewöhnlich Zähne vollstnuwg Gesicht
voll Sprache deutsch und polnisch Bart rasirt A gen blau
Mund aufgeworfen Kinn rund Gesichtsfarbe gem id Klei
dung grau gesprickelter Stoffrock dunkle Stoffhose uuu Weste
Bergmannsmütze und lange rindlederne Stiefeln besondere
Kennzeichen an der Stirn eine Narbe

Redactioneller Theil
Halle den 19 Dezember 1887

Die Verhandlung im Reichstag über d e
Wehrvorlage wird ihren mächtigen Eindruck im Aus
lande nicht verfehlen wie sie im Jnlande der Zustimmung
aller patriotisch gesinnten Männer sicher ist Mit voller
Einmüthigkeit von den Sozialdemokraten natürlich abge
sehen hat der Reichstag seinen Entschluß kundgegeben
den Grundzügen dieses Gesetzes zuzustimmen Auch die
deutschfreisinnige Partei nahm eine wesentlich entgegen
kommendere Haltung an als gegenüber der Septennatsvor
lage Herr Windthorst schlug sogar patriotische Töne an
wie man sie bei dem Centrumsführer selten zu hören be
kommt und selbst ein Welfe stimmte in den allgemeinen
Chor der nationalen Opferwilligkeit ein Der Grundton
aller Reden war die Versicherung daß Deutschland den
Frieden wolle nichts erstrebe als die Behauptung und
Vertheidigung seines Besitzes von Eroberungssucht und
Streitsucht gänzlich entfernt aber auch aufs festeste ent
schlossen sei jeden Angriff auf die Grenzen des Vater
landes mit dem Aufgebot der äußersten Volkskraft abzu
wehren An der Aufrichtigkeit dieser Versicherung nach
beiden Richtungen hin kann auch im mißgünstigen Aus
land kein Zweifel aufkommen Wer einen Krieg gegen
dieses ebenso waffenstarke und entschlossene als friedliebende



Reich muthwillig heraufbeschwört der hat vor der Welt
geschichte und der Menschheit eine Verantwortung zu tragen
wie man sie sich erdrückender nicht vorstellen kann Und
darin beruht die Hoffnung daß die ungeheueren Opfer
zu denen sich das deutsche Volk für den Nothfall bereit
erklärt in Wahrheit nicht beansprucht werden daß die
Achtung vor einer so ehrfurchtgebietenden Macht groß ge
nug sein wird das Schwert angriffslüsterner Nachbarn
in der Scheide zu halten Man kann wohl von einem
nach dem Ausland gerichteten demonstrativen Charakter
des Gesetzes und der gestrigen Reichstagsverhandlungen
reden aber dieser Demonstration liegt ein gewaltiger Ernst
zu Grunde sie ist in ihrer ruhigen Würde gänzlich frei
von Prahlen und Drohen sie ist eine eindringliche Mah
nung und Warnung eines nach friedlichem Schaffen stre
benden aber seiner Krast sich bewußten und zur Verthei
digung der nationalen Ehre und der höchsten Güter des
Vaterlandes entschlossenen Volkes Es ist wie Herr von
Bennigsen sagte eine letzte Aufforderung an die regieren
den Personen in denjenigen Ländern von denen eme
Friedensstörung ausgehen könnte die auf eine solche hin
wirkenden Elemente zu bändigen Wir haben die Hoff
nung und das Vertrauen daß diese Aufforderung da ver
standen wird wohin sie gerichtet ist

Die Nordd Allg Ztg charakterisirt die Lage
wie folgt Es läßt sich nicht eben behaupten daß der Ar
tikel des Rusf Jnv welcher bezüglich der von Wien aus
inkriminirten Truppenbewegungen längs der galizifchen
Grenze den Spieß geradezu umgekehrt und das militäri
sche Verhalten der Mittelmächte für die mißliche Gestalt
ung der Situation verantwortlich macht auf die österrei
chisch ungarischen Politiker einen beruhigenden Eindruck
hervorgebracht hätte Offenbar hatte man sich einer an
deren und loyaleren Antwort seitens der russischen Presse
versehen einer Antwort welche erkennen ließ daß wenn
Rußland auch nicht zur Rückgängigmachung einmal voll
zogener Maßregeln sich entschließe es doch den gerechten
Einwendungen gegen seme umfassenden Grenzvorkehrungen
Rechnung tragend nunmehr wenigstens von einer Fortsetz
ung dieser Taktik Abstand nehmen würde Statt dessen
zeiht der Russ Jnv die mitteleuropäischen Mächte ag
gressiver Gelüste offenbar nicht in der Absicht den Sach
verhalt zu vereinfachen und zu klären sondern ihn zu
verwickeln und zu verdunkeln mit der Aussicht auf Er
greifung neuer Maßregeln in der österreichisch uugarischer
seits doch so ernst beanstandeten Richtung Und das
Raisonnement des Russ Jnv erhält durch den Kommen
tar des Journal de St Petersbourg obendrein eine Ver
stärkung welche kaum einen Zweifel läßt daß man
an der Newa nicht wie das Wiener Frdbl noch un
längst that zwischen politischer und militärischer Situation
unterscheidet sondern jene wie diese in den Dienst der
gleichen für dije Zukunft wenig Gutes verhei
ßenden Tendenz einstellt Es wäre hiernach nicht zu
verwundern wenn falls Rußland mit feinen militärischen

Vorbereitun gen an der Grenze fortfahren sollte auch Oest e r

Berliner Stimmungsbilder
Nachdruck verboten

Nun ist sie auch bei uns eingekehrt die weihnacht
liche Stimmung später zwar wie sonst aber sie ist
doch da und umfängt uns wie ein holder Traum aus
froher Jugendzeit Zwar der Himmel macht ein unzu
friedenes Geficht dazu statt des erhofften Schnee s läßt
er oft leichten durchdringenden Regen herniederstieben
aber trotzdem kann er uns die Hoffnung nicht zerstören
daß es doch noch Frau Holle mit uns gändig meinen
und eines schönen Morgens die Straßen und Häuser der
Residenz mit ihrem dichten weißen Schleier umhüllen
wird Ja die Hoffnung sie schwebt jetzt überall von
früh bis spät durch die große lärmende Stadt sie nistet
sich allerorten ein und verbreitet still ihren weihevollen
Segen sie macht die Herzen der Kinder höher schlagen
und nimmt auch von denen der Erwachsenen Besitz sie
huscht in die tiefen Kellerlöcher hinein und erfüllt die
stolzesten Räume mit ihrem Schein vor allem aber um
schwebt sie die tausend und abertausend Geschäftsleute
die goldene Berge von den Weihnachtstagen erträumen
Hoffnungsfreudig sind sie nun ja wieder aufgebaut worden
die kleinen und großen Ausstellungen in ihren Kontrasten
uns oft seltsam berührend hier auf der Straße einige
hochbeinige schwindsüchtige Wagenpferdchen sowie rohge
zimmerte Karren und Wagen dort hinter blendenden
Spiegelscheiben stolze Kinderrüstungen und fast lebensgroße
Puppen Eavalcaden hier im dunklen Hausflur auf
schwankenden Tischchen beim Schein einer Petroleumlampe
zwei und drei Dutzend Schäfchen einen Sechser das
Stück mein Herr, und Miniatur Schächtelchen mit
Küchenspielzeug welches bereits entzwei zu gehen scheint
wenn man es nur scharf ansieht und daneben bestrahlt
von elektrischem Licht in schimmerndem Clanz Luxus
sachen bestechendster Art deren Bedeutung allein schon
dem Armen unbekannt ist

Am hübschesten wandelt es sich jetzt Abends durch die
Straßen Berlins zwar manchen Puff und manchen Stoß
muß man in Kauf nehmen aber selbst ein misanthropisches
Gemüth braust wohl nicht zu dieser Zeit auf das starke
harte Packet mit welchem wir so unsanft berührt werden
es erinnert uns an die freudig leuchtenden Backen der
Kleinen für die es bestimmt ist an ihren Jubel wenn
die Kerzen des Christbaums auf die neue Küche oder das
lang ersehnte kleine Gewehr oder gar den Stall mit zier
lichen Pferdchen herabstrahlen wer könnte da böse
werden Ueberraschend ist der Geschmack der sich in den
Dekorationen der Schaufenster und in den Auslagen selbst
kund giebt und der sogar die verwöhntesten Menschen zur

rech Ungarn in die Bahn praktisch wirksa
mer Vorkehrungen im Interesse der Wahrung
des militärischen Gleichgewichts einlenkte

In Wien ist man fortgesetzt sehr ernster Stimmung
Die Auslassungen des Russ Invaliden haben dort ge
radezu Entrüstung hervorgerufen und werden wie es jetzt
heißt amtlich zurückgewiesen werden Schon jetzt bringen
aber die leitenden Blätter aus fachmännischen Federn
augenscheinlich ganz zuverlässige Richtigstellungen der fal
schen Angaben des russischen Militärblattes Auch die
Abschwächung des Journ de St PStersb hat auf die
Wiener Kreise keinen nennenswerthen Eindruck gemacht
weil sie in der Sache von denselben Voraussetzungen wie
der Jnval ausgeht Indessen giebt man zu daß der
Versuch einer Milderung der durch den Jnval hervor
gerufene Wirkungen immerhin als ein gutes Zeichen zu
deuten sei Ein Telegramm des Pester Lloyd aus
Wien bezeichnet die Ausführungen des Russischen Inva
liden nach dem Kommentar welchen das Journal de St
PStersbourg dazu gegeben als minder allarmirend und
betont die unzutreffenden Prämissen des Invaliden
würden ihre autoritative Richtigstellung finden Da nun
einmal die Diskussion eröffnet erscheine so sei es nicht
ausgeschlossen daß dieselbe zu einer Klärung führe Bis
dahin dürfe Oesterreich Ungarn in seiner Vorsicht nicht
erlahmen zumal die Situation nach keiner Richtung hin
gebessert sei Die vorbereitenden Maßregeln würden daher
fortgesetzt und wahrscheinlich würde über zunächst nicht
allzugroße Mittel in den nächsten Tagen entsprechende
Vorsorge getroffen werden Eine Petersburger Korre
spondenz der Polit Korresp lenkt die Aufmerksamkeit
auf eine kürzlich von der Nowoje Wremja gebrachte
Darstellung wonach das russische Kabinet selbst im Falle
einer Erhöhung des galizischeu Truppenstandes an einer
solcher Art geübten Vorsicht keinen Anstoß nehmen son
dern sich aus eine entsprechende Verstärkung der eigenen
militärischen Position beschränken würde ohne daß daraus
irgend ein politischer Zwischenfall hervorzugehen brauchte
Der Korrespondent versichert diese Anschauung decke sich
mit derjenigen der leitenden russischen Kreise

Auf die beschwichtigende Note im Journal de St
Petersbourg folgt nach einem vorliegenden Telegramm
aus Brüssel wieder eine von schärfere Tonart Der
russisch offiziöse Nord fagt Rußland wolle weder den
Krieg noch werde es Krieg führen doch nehme es voll
und ganz das Recht für sich iu Anspruch alle erforder
lichen Maßregeln zu ergreifen um eine eventuelle Invasion
in sein Territorium für den Angreifer verhängnißvoll zu
machen Rußland würde keine unabhängige und große
Macht mehr sein was es doch sein wolle wenn es ge
stattete daß man von ihm Rechenschaft darüber forderte
was es im Interesse seiner Sicherheit zu thun für ange
messen halte Hierzu bemerkt man von Wiener offiziöser
Seite daß man au Friedensversicherungeu dieser Art
nicht glauben könne weil Rußland den Haupttheil seiner
kriegsfähigen Macht völlig ausgerüstet uud auf Kriegs

aufrichtigen Bewunderung nöthigt Alle Achtung vor
dem Fleiß und Streben der Berliner Industrie sie hat
es in verhältnißmäßig kurzer Frist zu einer hohen Stuse
gebracht und braucht keine Konkurrenz mehr zu scheuen
Noch vor wenigen Jahren beherrschten zur Weihnachtszeit
die graziösen Wiener Bronzewaaren den Markt jetzt sind
sie durch die Berliner abgelöst die nicht nur technische
Vollendung zeigen sondern auch durch anmuthreiche Form
und liebenswürdige Originalität das Auge jedes Kunst
verständigen erfreuen Das Gleiche ist in Möbel
fabrikation der Fall wo ebenfalls auch hier Wien und
Paris den Ton angaben während heute einzig Berlin
an ihre Stelle getreten ist und es zu wahren Muster
leistungen gebracht hat die mächtigen Schaufenster der
großen kunstgewerblichen Handlungen ermöglichen uns einen
Einblick in derart geschmackvolle und stimmungsreiche Einrich
tungen daß nur schwer ein Seufzer zu unterdrücken ist Wir
könnten diefe Reihe noch sehr verlängern da find noch
die Ausstellungen der Porzellan Geschäfte voran die
lockende der Königl Porzellan Manufaktur der Gold
uud Silberhandlungen mit einuem Meer von Brillanten
gefnnkel die duftigen Seiden und das Auge in ihrer
Farbenpracht berauschenden Sammet und Plüsch Wogen
der ersten Mode Magazine die hunderterlei in abwech
selndstem Durcheinander daliegenden Sachen und Sächelchen
der Papier der Buch der Putz der Teppich und aller
möglichen anderen Handlungen aber wir fürchten wir
könnten manch Herz und noch mehr manch Herzchen
einer schönen Leserin andere giebts bekanntlich über
haupt nicht gar zu schwer machen

Eins in Berlin ist was die zum Verkauf gestellten
Waaren anbelangt stets Berlinisch gewesen und wird
es auch fernerhin bleiben derWeihnachtsmarkt Fast
über Nacht ist sie aufgebaut worden die luftige Buden
stadt auf welche ernst und verwundert die altersergrauten
Mauern des preußischen KönigssckMsses Herrabblicken zu
der nun wieder Jung und Alt hinpilgert um sich an dem
bunten Tand zu erfreuen um auf schwankenden Brettern
über große Wasserpfützen zu balanzieren um den unbe
schreiblichen Lärm der Verkäufer auf sich einwirken zu
lassen Der Weihnachtsmarkt ist eröffnet für Den
der feine Jugend in Berlin verlebt schließen diese wenigen
Worte eine Summe von Freude und Lust in sich denn
als die Augen noch nicht verwöhnt waren durch die jetzigen
prunkenden Auslagen der Schaufenster da schloß ja der
Weihnachtsmarkt mit seinen tausenderlei Nichtigkeiten alles
Herrliche und Schöne in sich ein da war eine Wanderung
zu ihm hin und ein planloses Streifen durch feine Buden
reihen der köstliche Vorgeschmack des Heiligabends Jetzt
mag das anders geworden sein das harmlose Berlinerthum

fuß in die Provinzen vorgeschoben habe und zwar die
Berufsarmee die ein Angriffswerkzeug sei und leicht zu
einem Angriff verleiten könne Oesterreich müsse für den
Krieg Bürger und Bauern von Werkstatt und Pflug holen
seine Armee sei zum Angriff am wenigsten geeignet Auch
Oesterreich wolle den Frieden werde aber neue russische
Maßregeln mit Gegenmaßregeln beantworten und zwar
nicht bloß vorbereiten wie bisher sondern auch thatsäch
lich ausführen

Der Pester Loyd bestätigt die Nachricht daß die
für die österreichischen Maßnahmen erforderlichen Geldmittel
nur eine relativ mäßige Summe ausmachen werden und fügt
die sensationelle Mittheilung binzu die Regierung glaube
heute noch nicht an die Unvermeidlichkeit des Krieges Auf
dem Papier seien alle Dispositionen fertig doch wird
momentan nichts ausgeführt außer einigen längere Zeit
erfordernden Vorkehrungen wie größere Barackenbauten
und sonstige Vorsorge für die Unterkunft größerer Trup
penmassen Die erforderliche Summe wird vielleicht ganz
aus dem unverwendeten Rest des letzten Rüstungscredits
gedeckt werden können Von der Einberufung der Dele
gationen ist keine Rede Die Budapester Correspondenz
sagt daß competenten Orts kein die Börsenpanik motivi
rendes Moment bekannt sei

Ueber dievielberufene Angelegenheit der gefälschten
Aktenstücke berichtet die Times das russische Aus
wärtige Amt habe bereits die Prüfung der gefälschten Do
kumente vorgenommen und auf Grund dieser Prüfung
mehr einen Betrug geschäftlicher als rein politischer Art
nachgewiesen Ein angeblicher Brief des Prinzen Reuß
sei als Fälschung erkannt Die ganze Angelegenheit wird
als Finanzschwindel im Interesse von Privatpersonen auf
gefaßt Diplomaten seien nicht compromittirt

In der italienischen Deputirtenkammer gab der Finanz
minister ein ExPosS der finanziellen Lage in welchem es
heißt Die Gebahrung des Finanzjahres 1886/87 schließe
mit einem Ueberschusse der Einnahmen über die effektiven
Ausgaben im Betrage von sieben Millionen dies bedeute
gegen die Voranschläge eine Besserung um zwölf Millionen
und diese Vermehrung der Einnahmen sei den realisirten
Ersparungen zu verdanken Wäre die Cholera in dem
Lande nicht aufgetreten so würde die Zunahme der Ein
nahmen eine bedeutend größere gewesen sein Ohne die
Beschleunigung der Rüstungen und die Entsendung der
Verstärkungen nach dem Rothen Meere hätten auch die
Ersparnisse noch beträchtlicher sein können Einschließlich
der Besserung der Steuerrückstände um 2 g Millionen
habe der Rechnungsabschluß des abgelaufenen Finanzjahres
einen Gesammtgewiuu von 14 Millionen ergeben Was
die Gebahrung für 1887/88 betreffe so erinnert der Mi
nister daran daß er trotz des beträchtlichen Anwachsens
der Ausgaben ein in Ausgaben und Einnahmen balan
eirendes Budget vorgelegt habe Allein es ergebe sich in
der Folge eine weitere Zunahme des Erfordernisses um
118 Millionen welcher eine Vermehrung der Einnahmen

ist theilweise von der Bildfläche verschwunden und wird
wahrlich nicht genügend ersetzt durch den Radau den
mehrere Dutzend halbwüchsiger Jungen Abend für Abend
verüben und damit die den Platz passierenden Damen zu
weiten Umwegen nöthigen Das war früher anders da
besuchte selbst der König mit den Prinzen und Prinzessinnen
den Weihnachtsmarkt und machte allerlei Einkäufe so bei
spielsweise 1786 wo Friedrich Wilhelm II mit verschie
denen Mitgliedern der königlichen Familie durch die Buden
straßen wandelte und die Prinzen umdrängt vom Publikum
sich sehr amüsierten bis sie sich schließlich durch die Volks
massen Durchgang zu verschaffen suchten indem sie mit
wohlriechendem Wasser um sich sprengten Damals wurde
derWeihnachtsmarkt der auf verschiedeutliche Jahrhunderte
zurückschauen kann in der Breitenstraße abgehalten und
die Besitzer der zahllosen Buden machten sicherlich bessere
Geschäfte als heute Statt der frischen Christbäume die
zum ersten Male 1851 auftauchten gab es Pyramiden
die auch jetzt noch in der ärmeren Bevölkerung eine gewisse
Beliebtheit haben es wurden vielbewunderte Prachtstücke
hergestellt welche zehn und mehr Thaler kosteten dafür
aber auch mehrere Jahre hindurch ihren Zweck erfüllten
Ein beliebtes Geschenk besonders für junge Demoifelles
so Bräute sind waren wie aus den Anzeigetheilen alter
Berliner Zeitungen hervorgeht abgerichtete Dompfaffen
und Hänflinge welche schöne neue Walzer englische und
tyroler Tänze pfeifen nicht minder angepriesen wurden

Lichtschirme mit sürtrefflich eingewirkten Ansichten des
neuen Berlin Die Konditoreien die in der Breiten
straße oder in deren Nähe lagen machten spezielle An
strengungen sie veranstalteten aus Zuckerzeug geformte
Ausstellungen so Landschaft mit einer Wasserkunst und
alten Gebäuden Seehafen mit Schiffen das sächsische
Lustschloß Pillnitz der Golf von Neapel mit Aussicht
auf den Vesuv bei untergehender Sonne ze, wovon dann
einige Tage ganz Berlin sprach wie es sich später ebenso
lebhaft über die Gropius scheu Dioramen und die mecha
nischen Wunderwerke unterhielt Selbst die Dichter be
schäftigten sich mit dem Weihnachtsmarkt und ließen ihrer
Leier die rührendsten Klänge entströmen Man höre nur
den ersten Vers eines derartigen seitenlangen Poems

Es blickt so friedlich der Abendstern Und strahlet so
hell wie Karfunkel Und alles strömt von nah und
fern Zu des Abends vertraulichem Dunkel
Zu des Weihnachtsmarktes uueudlicher Lust Und Freude
erfüllet der Kinderchen Brust Ueber diese und ähnliche
Fährtichkeiten ist der heutige Weihnachtsmarkt glücklich
hinweg Die rührenden Gedichte sind verschwunden die
Konditorläden nehmen kein Entröe mehr und von den
mechanischen Wunderwerken ist keine Spur übrig geblieben



Am 48 Millionen gegenüberstehe es blieben sonach 70
Millionen Ausgaben zu bedecken welche durch wesentlich
transito rische Verhältnisse nothwendig geworden seien

Ei ner Meldung der Polit Korresp aus Rom zu
folge würde der Papst in einer Encyklika an die bayeri
schen Bischöfe die gegenwärtige Lage der katholischen Kirche
in Bayern darlegen die Veröffentlichung der Encyklika
schein e erst Ende Januar erfolgen zu sollen

Deutscher Reichstag
14 Plenarsitzung Sonnabend den 17 Dezember
Der Gesetzentwurf betr die Controlle des Reichsbausbaltes

und des Landesbaushaltes von Elsaß Lothringen für 1887M
wurden in 3 Lesung genehmigt

Das Haus wendet sich hierauf zum Hauptgegenstand der T O
dei Getreidezolluovelle

Abg Magdzinski Meine Fraktion hat sich entschlossen
für die Zollerhöhung zu stimmen weil sie erwartet daß durch
dieselbe nicht nur finanzielle Zwecke sondern auch Schutz für
die Landwirthschaft erreicht werden Da jedoch einem derar
tigen Gesetze keine rückwirkendes Kraft gegeben werden darf so
wird die Fraktion für die Sperrmaßregel stimmen wie sie in
2 Lösung beschlossen worden ist

Abg Leuschner Die Nothlage der Landwirthschaft erkennen
auch die Gegner der Vorlage an sie glauben aber daß die
Zollerhöhung nur den Großgrundbesitzern zu Gute komme
Das ist aber nicht der Fall Die Noth der Landwirthschaft ist
Me allgemeine und Alles muß aufgeboten werden daß der
Muernstand nicht zum Proletariat hinabsinke

Abg Bebel Trotz der Aussichtslosigkeit glaube ich noch
mals gegen die Belastung der kleinen Leute ankämpfen zu
müssen Es ist nicht wahr daß die Zollerhöhung der halben
Bevölkerung zu Gute kommen wird Der Hauptvortheil wird
vielmehr dem Latifundenbesitz zufallen und zur Kapitalbildung
verwendet werden Es ist auch eine irrige Annahme daß mit
der Brodverthenerung die Arbeitslöhne steigen werden Die
SoziaMen erkennen nicht das eherne Lohngesetz an Die
Löhne sind nach den Zollerhöhungen von 1879 und 1885 nicht
gestiegen Was die Vertheuernng des Brodes durch die Bäcker
betrifft so wird die Concurrenz wohl schon ihren Einfluß aus
üben Trotzdem bin ich bereit wenn der Antrag Lohren eine
annehmbare Form erhält für denselben zu stimmen Ueber
den Einfluß der Juden muß ich bemerken daß unter den ob
waltenden Verhältnissen ihr Verschwinden keine Umgestaltung
der sozialen Verhältnisse zur Folge haben würde Wer in die
Hände der jüdischen Wucherer fällt der wäre auch sonst ver
lorcn nur etwas früher Gegen die Manipulation der Börse
bin ich gern bereit gesetzgeberisch mitzuwirken Durch die Zoll
erhöhung wird der Klassengegensatz verschärft und der Besitz noch
ungleicher gemacht werden und eben darum wird doch die Zoll
erhöhung mit Naturnotwendigkeit dem Sozialismus Thür
und Thor geöffnet

Abg Metzner Die Landw rthschaft leidet Noih und kann
sich selbst nicht helfen Aus wirtschaftlichen wie aus politi
schen Gründen bin ich für die Erhöhung damit der Bauern
stand erhalten werde

Landwirthschaftsminister Lucius erklärt Namens der Ver
bündeten Regierungen daß dieselben zwar die Beschlüsse der
Z Lesung nicht als Verbesserung anerkennen können aber doch
ihnen keinen Wiederstand entgegensetzen werden Die neuen
Anträge auf weitere Zollerhöhung kann er jedoch nicht empfeh
len außer den Antrag Diffens auf Wiederherstellung des Zolles
auf Oele ebenso Halle er die zum Sperrparagraphen gestellten
Anträge für nicht empfehlenswerih

Abg v Hammerstein betont daß das Gesetz nnr vorüber
gehende Wirkung haben werde weil die beschlossenen Zollsätze
zu niedrig seien

Selbst die Kroll schen Weihnachts Ausstellungen welche
einst die Berliner der 60er und auch noch der 70er Jahre
so sehr entzückten sind den Weg des Staubes gegangen
und ihnen schlössen sich die Feerien des Victoria Theaters an

Es scheint daß die ernste Zeit das Vergnügen an harm
losem Scherz verbannt hat vielleicht auch daß eine Ueber
sättigung eingetreten ist und zuviel in immerwährender
Steigerung des Guten und Buntfarbigen geboten wurde
Und doch werden auch diesmal neue Versuche gemacht
durch die Kunst eine weihnachtliche Wirkung auf das
Publikum zu erzielen denn im Architekten Hause welches
auch das Heim des Vereins Berliner Künstler enthält
veranstaltet der letztere jetzt täglich in den vorgerückten
Nachmittagsstunden Transparent Weihnachtsaufführungen
von stimmungsvoller Wirkung Der Vortrag eines lieb
lichen Märchens von Jul Lohmeyer und Gesänge eines
jugendlichen Chors begleiten die überaus effektvolle Vor
führung von sieben großen farbenprächtigen Transparent
bildern Die Fahrt nach dem Christkind darstellend und
von trefflichen stets zu einem Liebeswerke bereiten Mit
gliedern des Vereins nach den innig empfundenen Origi
ginal Aquarellen Professor Mohn s ausgeführt In einem
anstoßendem Raum des traulichen Künstlerheims ist wie
der der übliche weihnachtliche Bazar aufgebaut worden
wie immer eine Fülle von allerliebsten Gaben bergend
Wandteller Spiegel Toilettenkästchen Mappen Albums
Fächer Tambourins Blocks Photographierahmen Kleider
bürsten Schiefertafeln jeder Gegenstand in origineller
Weise von Künstlerhand geschmückt hier von Menzel dort
von Werner da von Scherres und wie sonst noch unsere
ersten Berliner Meister heißen Eine andere weihnacht
liche Ausstellung ist in den prachtvollen Parterre Räum
lichkeiten eines Miethspalastes der Lindenstraße neuerdings
Tröffnet worden Eine Anzahl erster Firmen hat sich ver
einigt dem Kunstgewerbe eine würdige Stätte zu bereiten
und die mit allem modernen Prunk und aller Zier ge
radezu übersäeten Lokalitäten machen einen imponirend
schönen Eindruck Was zu einer eleganten Wohnung ge
hört hier finden wir alles vereint vom zierlichsten
Aschbecher von der niedlichsten Cigarrenlampe an bis zu
dem herrlichsten Majolika Ofen und blitzendem Krystall
Lustre Und damit wir auch ganz genau sehen können
wie hübsch sich die Einzelheiten im Gesammtbilde ausneh
men finden wir die entückendsten Zimmer Einrichtungen
die lauschigsten Trinkecken die prunkhaftesten Salons und
daneben musterhafte Küchen funkelnd vor Sauberkeit
Badestuben Gas Heiz und Kochvorrichtungen man
braucht nur zu wählen und nur ein recht gefülltes
Portemonnaie mitzubringen Paul Lindenberg

Abg Rickert Wozu reden Sie noch Die Reden beweisen
nur daß Schutzzöllner Agrarier und Zümtler zusammen gehen
Der Vorredner behauptet die Landwirthschaft habe ein Recht
ihre Produktionskosten zu decken Wie will er das begründen
Der Vorredner sieht in dem Gesetz nur eine Abschlagszahlung
natürlich der 1879 ins Rollen gekommene Stein hält erst an
wenn die Politik als falsch erkannt worden ist Diese führt
dahin daß das Reich die Schulden der Agrarier übernimmt
dann wird aber das Volk sagen Bis hierher und nicht
Weiter

Abg v Unruhe Bomst begründet seine in der Getreide
zollfrage veränderte Stellung mit der Thatsache daß in seinem
Wahlkreise gerade die kleineren Besitzer um die Erhöhung peti
tionirt haben

Die Generaldiskussion wird geschlossen und es folgen die Ab
stimmungen Nachdem die Zöllsätze für Weizen und Roggen
debattelos mit 5 Mark bewilligt worden wird für Hafer auf
Antrag der Abgg Adae und Seyfar g mit 172 gegen 136
Stimmen ein Zollsatz von 4 Mk bewilligt gegen 3 Mk in 2
Lesung Alle andern Positionen werden nach den Beschlüssen
der 2 Lesung angenommen Z 2 Svsrrmaßregeln zu
welchem mehrere Anträge vorliegt wird mit dem vom Abg
v Mirbach beantragten Zusätze Die Bestimmungen in den
vorstehenden Absätzen finden wenn die Contrahenten über die
Tragung des Zolles für den Fall einer Erhöhung desselben
Vereinbarung getroffen haben keine Anwendung

Die Vorlage wird hierauf in namentlicher Abstimmung mit
205 gegen 116 Stimmen definitiv angenommen worauf das
Haus sich bis zum 17 Januar vertagt

Dem Reichstag ist der Rechenschaftsbericht über die Ver
längerung des kleinen Belagerungszustandes über
Frankfurt a M und Umgebung zugegangen Es heißt u A darin
Durch die im vorigen Jahre getroff Anordnungen ist es gelungen
der gefahrdrohende weiteren Ausbreitung der sozialdemokra
tischen Agitationen in Frankfurt a M Einhalt zu thun und
die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung zu sichern Es
ist dies insbesondere dem Umstand Anzuschreiben daß die bezeich
neten Anordnungen es ermöglicht haben den höchst verderblichen
Einfluß von etwa 50 berufsmäßig einheimischen Agitatoren
durch Ausweisung derselben der sozialdemokratischen Vereinigung
in Frankfurt a M fernzuhalten Der Bericht spricht aber aus
daß den Polizeiorganen die völlige Unterdrückung der Beweg
ung noch bei weitem nicht gelungen ist daß die Parteileitung
in Handwerker und Arbeiterkreise unermüdlich verbotene Schrif
ten darunter vor Allem den So ialdemokrat einschmuggele und
die Bewegung schüre Gegen 400 Exemplare der bezeichneten
Zeitschrift sollen nach dem Bericht oft ia der allersindigsten
Weise iu die Stadt eingeführt werden So seien eine Anzahl
gewerkschaftlicher Vereine Frankfurts welche dem Sozialdemo
kraten ihren Beistand liehen Auch waren in den gewerblichen
Hilfskassen besonders den eentralisirten eingeschriebenen Hilfs
kassen für Krankenversicherung der Arbeiter sozialdemokratische
Elemente vorwiegend vertreten Die revolutionäre Richtung
habe seit Längerm die Oberhand gewonnen Die Annahme
ist daher gerechtfertigt daß ein großer Theil der Frankfurter
Sozialdemokraten die Verwirklichung ihrer Bestrebungen nicht
etwa von gesetzlichen Reformen sondern nur noch von einem
gewaltsamen Umsturz der bestehenden Staats und Gesellschaits
ordnung erwartet und erstrebt Auch Genossen der anarchisti
schen Gruppe befinden sich hier noch

Der in der letzten Thronrede angekündigte gesetzgeberische
Gedanke den Angehörigen der Reichseivilverwaltung des Reichs
heeres und der kaiserlichen Marine die Wittwen und Waisen
geldbeiträge zu erlassen hat nunmehr in einem Gesetzentwurf
Verdichtigung erlangt der nun dem Reichstag zur Berathung
zugegangen ist Nach Art 1 des Entwurfs sollen die bisher
von den erwähnten Kreisen auf Grund des Fürsorge Gesetzes
vom 20 April 1884 erhobenen Beiträge vom 1 April 1888 an
nicht mehr erhoben werden

Die Budgetkommission erledigte den Etat der
Post und Telegraphenstation im Ordinarium Die
Einnahmen weisen einen Mehrbetrag von 7 538 640 Mark auf
Das gesammte Ordinarium wurde bis auf Tit 53 Für Ver
legung und Vervollständigung der Telegraphenanlagen 5732800
Mark unverändert genehmigt Tit 53 nebst Berathung des
Extraordinariums wurde bis nach Neujahr ausgesetzt

Die VII Kommission des Reichstags beendete die 2 Lesung
des Gesetzentwurfs betreffend Unterstützung von Familien
in den Dienst eingetretener Mannschaften Abg v
Kleist Retzow beantragte einen von der Kommission angenom
menen Zusatz zu s 2 welcher bestimmt daß auch die zu ge
währenden Unterstützungen Anspruch haben die Ehefrau des
Eingetretenen und dessen Kinder unter 15 Jahren b dessen
Kinder über 15 Jahre Verwandte in aussteigender Linie und
Geschwister insofern sie von ihm unterhalten werden Nach dem
Antrag sollen sud d auch Verwandte der Ehefrau in aufsteigen
der Linie und ihre Kinder aus früherer Ehe auf Unterstützung
Anspruch haben

Die deutsche Kol onialgefellf chaft für Südw est
Afrika macht sich ernstlich daran die entdeckten Goldfelder
auszubeuten Die eingegangenen Metallproben haben nach ge
nauer Prüfung ergeben daß auf die Tonne bis zu 9 Unzen
Gold darin enthalten sind als Minimalsatz hat man fünf Un
zen Gold ermittelt ein Satz welcher die höchsten Ergebnisse
der Minen in Transvaal 4 Unzen noch Hintersich läßt Die
Claims welche den Goldgräbern überwiesen sind haben einen
Umfang von 250 engl Uards im Quadrat 1 Aard ha unge
fähr 90 Kmtr Die Goldgräber sind verpflichtet g ihrer
Funde abzugeben also 12Vs nicht 8pCt Um die Herren Gold
gräber bekanntlich sehr schwer zu regierende Leute in Schach
zu halten soll eine Colonialtruppe gebildet werden an deren
Spitze ein Offizier und fünf deutsche Unteroffiziere als Jnstruk
toren Verwendung finden werden Die Unteroffiziere sollen
außer voller Verpflegung jährlich 3500 M erhalten

Nach der im Reichseisenbahnamt erfolgten Zusammen
stellung der Unfälle beim Eisenbahnbetriebe auf deutschen Eisen
bahnen ausschließlich Bayerns sind im Oktober d I 143 Per
sonen verunglückt davon 38 tödtlich Unter den letzteren be
fand sich ein Reisender verletzt wurden 3 Reisende Außerdem
suchten 11 Selbstmörder auf den Schienen den Tod 9 davon
wurden getödtet

Telegraphische NschnchlW

Potsdam 18 Dezember Prinz Friedrich Leopold ist am
gastrischen Fieber erkrankt

Schwerin i Meckl 17 Dezember Der mecklenburgische
Landtag ist heute geschlossen worden

Wien 18 Dezember Heute fand unter dem Vorsitz des
Kaisers ein Ministerraih statt an welchem der ungarische
Ministerpräsident Tisza der Kriegsminister Graf Bylandt
Rhehdt und die beiden Landesvertheidigungsminister Graf
Welsersheimb und Baron Fejervary theilnahmen Vor und
nach dein Ministerraih konferirte Tisza längere Zeit mit dem
Grafen Kalnoky im auswärtigen Amte Wie verlautet soll
morgen ein Kronrath stattfinden

Wien 18 Dezember Heute Nachmittag hat im auswärtigen
Amte eine mehrstündige Vorbesprechung des Gesammtministeriums
für den morgigen Kronraih stattgefunden

Wien 18 Dezember Der Presse wird bestätigt dak
gegenwärtig von Einberufung der Delegationen keine Rede sei
Es liege hierfür in diesem Augenblicke kein Anlaß vor da für
eventuelle militärische Vorkehrungen nur eine verhältnißmäßig
geringe Summe in Anspruch genommen werden solle

San Remo 17 Dezember Se K und K Hoheit derKronprinz machte heute Vormittag in Begleitung des Dr
Mackenzie einen Spaziergong

Rom 18 Dezember Der deutsche Botschafter Graf Solms
hat sich nach San Remo begeben

Genua 17 Dezember Der Herzog von Edinburg ist an
Bord des Dampfers Surprise hier eingetroffen und mit
seinem Sohne Alfred Abends nach San Remo abgereist

Paris 17 Dezember Aubertin welcher am letzten Sonn
abend das Attentat auf Ferry verübte soll heute in ein Asyl
für Geisteskranke übergeführt werden da er gestern einen Wahn
sinnsanfall hatte

Paris 17 Dezember Die Session der Kammer ist ge
schlossen worden Wie es heißt werde Präsident Carnot an
läßlich des Neujahrsfestes alle wegen politischer Vergehen und
Verbrechen Verurtheilten amnestiren

Paris 17 Dezember Dem Journal des Debats zufolge
brachte die gestern in Brüssel eingetroffeneZ Post vom Congo
keine Nachrichten über Stanley und flößt dieses Stillschweigen
Besorgnisse ein

Belgrad 18 Dezember Die Mitglieder der Skupschtina
beglückwünschten heute W oorxois den König zu seinem Patro
natsfeste Auf die Ansprache des Präsidenten gab der König
seiner aufrichtigen Freude und Zufriedenheit über das Er
scheinen der Volksvertretung in vorxors Ausdruck betonte daß
er sich einer ausgiebigen Thätigkeit der Skupschtina im In
teresse des Landes versehe versicherte die Skupschtina seines
königlichen Wohlwollens und sprach seine Bereitwilligkeit aus
gerechtfertigte Wünsche und Bedürfnisse des Volkes jederzeit zu
befriedigen

Aus dem Geschäftsverkehr

Sie huste nicht mehr
stenmittel Dr R Bock s Peetoral nehmen die Schachtel mit
60 Stück kostet 1 Mk in den Apotheken Herr Franz Nachbauer
k k Kammersänger schreibt München den 5 Nov 1887
Herrn Dr R Bock Berlin Ich bestätige Ihnen hiermit gerne
daß ich kürzlich durch Anwendung Ihrer Peetoral Pastillen
von einem lästigen Husten der mich schon längere Zeit quälte
binnen wenigen Tagen vollständig geheilt wurde ich mich somit
von der Wirksamkeit Ihres neuerfundenen Heilmittels auf s
beste überzeugt habe Herr Albert Stritt Mitglied des Stadt
Theaters in Hamburg schreibt Der gute Geschmack macht es
zu den angenehmsten Hustenbonbons

UWMMMkT
Die Königl Universitäts Bibliothek ist geöffnet von 8 1

Uhr am Montag DienStag Donnerstag und Freitag von 9 12 Uhr
Bormittag und von 2 4 Uhr Nachmittag am Mittwoch und Sonnabend

In den letzten 2 Dienststunden werden an allen Wochentagen Bücher aus
geliehen und abgenommen
Königliche Klinik für Iahn nni Mnudkrauke iu der alten Residenz täglich

8 Uhr unentgeltliche Behandlnng
Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabend

11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag U Sonntag

StäSt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr nne
geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von SO Psgegtnllich

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentag
10 12 Uhr Vorm

Städtisch uftalt für Arbeitsnachweis Inspektor Werten Arbeitsanstalt
GervfleWngSftatio 1 für fremde Reisende ebendaselbst
HerSsrgr zur Heimath Mauergasse 6
Ne er MeU e Msj Pstizei Wachtstnbe
Kaufmännischer Verein Französ Sprachunterricht Wends 3 bis 9 Uhr

im Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Anffarth
Lehrer Verein Halle Ab 3 im Hotel Garn zur Tulpe
Hallescher RadsMrer CluS Fahr Uebuug in Freyberg s Garten

rends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 3j tm
Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13

Sang nn Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Stadtschützenhaus
Gesang Verein FrenndschaftsSmid Abends 3 11 tm Paradies
Hallischer IWer KlnS Ab 3 Club und Uebungsabend im Paradies
Turnverein le Turnstund in der städt Turnhalle
Turnverein Guts MnthL Dienstag und Freitag Abends von 3 10

Uhr Uebungsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

Wohlthätigkeit
32 Mark sind mir vom zweiten Herren Abend im Victoria

Theater durch Herrn Director Wiegand übergeben und der Be
stimmung gemäß mit Zustimmung des Gemeinde Kirchenraths

verwendet Sickel Oberpr
WÄgMW NNÄ WW MM

Gffmtbshnzüge Bahnhof HMs
Nb

ÄSN

Kach S WM 3 10 st Z4 20 st
L6 34 V 7 33 B W 25 V 10 15
B A1 40 V 1 40 N Z3 20 N
5 3 N M 15A 7 15 A 9 5 A
10 47 A S11 0A

Nach NagdeSmsg 7 1S V 9 51 B
10 50 B M CöthenZ 11 31 B
1 24 N 3 3 N S S0 N 3 33 A
10 30 A

BMW 4 36 st 7 25 V
S 1L B 11 0 B 1 40 N 5 39
N 6 0 A S 24 A 10 20 A
bis Bitterfeld

THSrimm 5 40 st 7 45 K
10 15 V 11 36 2 5 N
5 SVN 6 5 A S 4V A M

Erfurt 11 1 A
Nach Pose 7 40 V 11 42 V lbis

Falkenbergl 1 33 N 7 20 A
stiS Finsterwalde

Nach EiMel 5 10 B 9 0 V 11 43
12 50 N I bis Eisleben B 2 0
N 5 50 A fbts Etchenberg S 30
A M Nordhansen 10 37 A

Nach Bieumburg 7 40 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A IM
Halberstadt

bedeutet Schnellzug

Von Leipzig K6 5L V
M 42 V 9 43 B 11,7 B
11,28 V 1 12 R 2 52 N 84,27

N 5 31 N H7 37 A 3 23 A
M 57 A 10 37 A Z12,3 A

Bon MasSebsrs 2 S3 st 7 29 V
L K2 A fvon CötHen 10 2 V
1 23 N 5 3 N 6 5S A L 53 A
10 AVon Nerw 4 21 k 3 20 V den

Bitterfeld 10,3 B 11 30 V 2 S0
N ston Bitterfeld 5 24 N 5 44
N 3 SS A 10 51 A

Don Thörinnen 4 29 st 7 7 V
9 13 V 10 23 B 1,9 N 5 15

N 5 32 N 3 8 A 9 18
10 56 A

Bon Pose 7 4 G fton Falken
berg 1 7 Si S A 10 13 A
ston Falkenberg

Von Sasse S 5S B v NordSauser
7 14 B 10 S V lv Eichenberg

Z 1J N 5 13 N 7 10A svon
Eisleben 3 5S A 1V Z5 A

Bon Bienenbnrg 7 5 V von Kön
nern 3 7 B von H alberst am
10 5 B 1 1L N 4,55 N 8 50 N
bedeutet Lokalzus

Nach
Nach

Abgang smÄ der Privat Pessonezwow
Wosthgs Halle

Von SchaMSdtS 4S V
S 0 B

3 0 N
3 0 N Von Taltmiinüe

S 35 B
10 0 B

7 50 A
7 30 A

Metesrswg Bericht des HMeMe TageNKUM

Tat i St
i

Narom
red 0

nun

Thermometer
nach

Feuch
tigkeit
Luft

Wind Wetter

18 /12

19 /12

Kl 2 Uhr 743, 4,4
U8Mr 74V Z 4 li 8

7 Uhr 734,0 i 4,4

j 3 5
i 3 0
j 3,5

82
l 3S

75 V

wolkig
desgl

l desgl



Gr Schlamm 4
Eine große Parthie bei der Inventur zurückgesetzter Waaren Haus und Küchengeräts

Knnftgntzwaaren Blumentische Ofenvorsetzer Fenergeritthständer Schreivzenge Leuchter u s w
habe m meinem Engros Lager KvWtASWZM 4 zu Jnventurpreisen zum
gestellt

UWW

vustav vdliK
H Uv ZK

ri Wttz8 I AKer tl r0V 8ilck86ll

SpivZvsrkSz
Mi 1 ZiTNlititt

A K i IOOO KM Iv ÄDie nenesten Zonstrnetionen mit nn6
oiine Expression Nanäolins trommeln

IoeksnspieI nnä LsstgAnetten Atlrer
Harke Nimmelstimmen Iöten ieo1o

eto ete in allen Grossen mit äsn
WIMtW HMM68tell,Ä6Ut8ck6II
Neloäisn erner ompkedle ick Zsvn

in Hsrrvii nnä
aller rten

n 1t Äln ilL
vie ü L kür Herren LierAlaser LüZar

renetnis Portemonnaies Kriekdesvlr ersr
DiensiAlooken LtMIe IIntliAlter Ledreib
zisuZs AZarrsnkasten I snodter ener

eto eto 1 iitit Zlnsik so
ssio kür Damen klioto raxdis ldnms

rkeitstäselielien Nälckasten kf Z eosssaires
in Insed nnä I eäer UlmäseiurdkJsten
Ledreid enAe Toilettenspiegel rne rt
solialen Xnelrentsllsr LpÄrlcsssen Nasser
Karaten XaKsemülilsn nnä Mppsaelien

Kto ete IRvs i Zt Stvtsäas nnä inL usv adl n äsn soli
äestenkreisen Preislisten versenäe Arktis

v TlißiA
U7I rvi H IHsIRv 8Untere I vip igerstrasse

MM leli demer e noedmals dass iod
r I Hu i tÄt kndrs nnä

trot äem verkante als äieselben
von äer srsanät veräen

vS Reparatur oäer Ueneinriektnng
an alten Nnsilivsrksn I

v R I v v i iri Ä veräen in meiner Verkstatt
prompt nnä billigst ansgskülirt

LoedaedtnnASvoll

Gustav VKItK
Neue und gebrauchte Möbel La

deneinricht mgen Casiaschrknke
Lindenstratze

M GGNisTZM Sl SI MssrstrsWe 87/88

r

V z zsviz
Damast Rips Lreps Van

tasiestM Liretonne Ler e lüseli
glatt nnä gemustert in grossartigster

nsvadl
AZTs8tz 8tv ansseroräentlieli kitliK

ZTssZIv K 8
l chAM strsMv 87/88

Xo

VOM Ä U
KZIÜFStvI S L K

Äeit I Zze v

Zw

8wsrW IeMde
V nr ener Vadrikate nnä eedte erhielt

einige raedtstnc Z s in äiversen Grössen
nnd voriiÜAÜelren Kolorits

nnr bestes Mdri at

r Lokttr IlsIK A
I eipiziAerstrasse 87/88

in der Stadt und über Land
sowie per Bahn ohne Umladung unter Garantie

WIASSRAMM I OTSIR
Spediteur Lindenftraße SA

Fernsprecher 55

Bon
W N i I

stellen wir wie in früheren
Jahren im

M M All I öm
Leipzigerstraße 104

theils tadellose theils leicht
beschädigte

znm
ftetsil Vertisiis

ans
Preise sehr billig

und fest
lieimeilk

ic

legetmevei

siitronüt

vrsnMt
IMMMn
8il lnis um Kücken
kv8M AWkr

V liiüIili

iillimtlickv kk viirM in nur rein gesto
ßenen Qualitäten empfiehlt die Drogenhand
lung von

Leipzigerstrasze IVS

Weiknaekt8 Ztollen
von bekannter Güte haltein allen Größen
vorräthig und nehme Bestellungen jeder
zeit gern entgegen

Bäckermeister
E Krone s Nachfolger

Leipzigerstraße 38
Für den redaktionellen und

Expedition
Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann in Halle
des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Ühr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu s Beilagen

Angomfellen
Woll K Z5 izund

t s K U orlM

s, SA tbk HM go i RingInhaber MsIIvi begründet I 78V
mpst hit s w ss d, bevorstehende Weihnachtszeit Reichhaltigste ausgestatteten Läger w

Porttsren und
Möbel Swfftn

in einfachen leichten bis zu
den hocheleganteste und

schwersten Stoffen

Linoleum
abwaschbarer Kork Teppich
Parqnet n Teppich Dessins
anerkannt bester Fußboden

Belag

Teppichen
Smyrna Axminster TMrnay

Velours Brüssel
Patent Velours Tapestry

Germania Jaquard
u s w

Tisch Decken

k 8MMckev
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